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Dentſches Reich.
Der Kaiſer ſprach vor der Frühſtückstafel am Sonntag

noch den Maler H. Boladt. Darauf unternahmen der Kaiſer
und die Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt durch den Thier
garten. Zur Abendtafel waren geladen der Staatsſekretär
o. Bülow, der Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath
Dr. v. Lucanus, Admiral Hollmann, der zum Fürſten von
Monaco kommandirte Korvetten Kapitän Janke und die
Profeſſoren Geheimer RegierungsRath Slaby, Geheimer
RegierungsRath Freiherr von Richthofen, von Poaetzold,
Vogel, Geh. Reg.Rath Moebius und Güßfeldt. Der Kaiſer
behielt die Herren bis gegen Mitternacht um ſich. Geſtern
Morgen unternahm das Kaiſerpaar den gewohnten
Spaziergang in Später empfing der Kaiſer im
Beiſein des Chefs des Civilkabinets diejenigen Bildhauer,
welche die letzten Aufträge für die Siegesallee erhalten haben,
und hörte ſodann die Vorträge des Chefs des Civilkabinets und
die Marine-Vorträge. Die Abreiſe nach Hubertusſtock
erfolgte Montag Mittag um 1 Uhr 30 Minuten vom Stettiner-
Bahnhof.

Der bayeriſche Senat beim oberſten Militär
gerichtshof. Der W der Verſtändigung zwiſchen Berlin
und München in Ausarbeitung genommene Geſetzentwurf be
treffend die Errichtung eines bayeriſchen Senats bei dem
oberſten Militärgerichtshof ſoll dem Vernehmen nach dem Ab-
ſchluſſe nahe ſein. Die durch die Preſſe gegangene Nachricht,
daß das Centrum in Bayern wegen dieſer Angelegenheit
interpelliren wolle, wird uns als unzutreffend bezeichnet.

Beſtem Vernehmen nach wird Ober Regierungsrath Steinicke
von der Poſener Anſiedlungskommiſſion Präſident der
Königsberger General- Kommiſſion.

Nach einer Meldung mehrerer Berliner Abendblätter
ing dem Bundesrath der Entwurf eines eh zu, welcher die Telegraphenverwaltung er

mächtigt, öffentliche Wege, Plätze, Brücken, Gewäſſer, nebſt
deren dem öffentlichen Gebrauch dienenden Ufer für Tele
graphenlinien zu benutzen ferner Linien durch den
Luftraum über Privat Grundſtücke zu führen,
ſoweit nicht der Eigenthümer in der Benutzung
des Grundſtücks dauernd beſchränkt wird. Jn der Be
gründun g der Vorlage wird hervorgehoben, bis jetzt fehle
der Telegraphenverwaltung gänzlich ein geſichertes Benutzungs-
recht der öffentlichen Flüſſe, Kanäle, ſowie der Privatgrund-
ſtücke. Durch den Widerſpruch eines einzigen Intereſſenten
könne die Herſtellung einer dringend nöthigen Tele
graphenlinie erſchwerk, a unmöglich gemacht werden.
Für die geplante Ausdehnung der Telephonnetze
auf kleinere Orte und das flache Land ſeien neue Leitungen
erforderlich, für die auch die bisher wenig benutzten Neben
ſtraßen und Landwege herangezogen werden. Bezüglich einer
geſetzlichen Regelung des unvermeidlichen Eingriffes in
fremde Rechtsſphären hält die Regierung es für beſſer,
der Telegraphenverwaltung gegenüber Straßenbau-
verwaltung kein Enteignungsrecht, ſondern ein den jeweiligen
Bedürfniſſen entſprechendes Milbenutzungsrecht einzuräumen.
Bei Privatei enthum beſchränkten ſich die geforderten Rechte
weſentlich auf die Leitung von Drähten durch den Luftraum
und ſeien überdies an die Bedingungen geknüpft, daß der
Eigenthümer nicht dauernd beſchränkt werde.
2 Auf Grund einer Eingabe des Ausſchuſſes des preußiſchen
Landes Feuerwehr Verbandes hat der Miniſter des Jnneren
eine allgemeine Verfügung erlaſſen, in welcher er eine Reihevon Geſichtspunkten aufſelt nach welchen es ermöglicht

werden ſoll, die im öffentlichen Intereſſe gebotene durch
greifende Ausbildung des Fenerwehrweſens im
geſammten S zu erzielen. Es iſt der Wunſch des
Miniſters, daß alle Behörden auch fernerhin ſich angelegen
ſein laſſen, die Entwickelung der früwiigee
wehren in Beziehung durch Rath und
That, durch Anregung und Belehrung nach
Kräften zu fördern und zu unterſtützen und zu
dieſem Zwecke mit den Verbänden der in t

or v ſteter Fühlung zu bleiben. d n d S
Bitd ung e n noch nicht vorhanden ſind ſoll mi a

ſelben als Ergänzung der freiwilligenwehren, ſoweit die Verhältniſſe as irgend geſtatten, im Wege

der Polizeiverordnung vorgegangen werden. Die Aufbringung der erforderlichen ſahlichen Leiſtungen für
die Feuerwehren, wie Anſchaffung und Unterhaltung
der h und ſo weiter, ſowie die Ausrüſtung der
gewann aften und Geſtellung von Geſpannen ſoll
Trigabe der betreffenden Gemeinden oder der ſonſtigen r

uns dieſer Koſten verpflichteten Verbände bleiben. Un
er ä iſt es, daß, wie in SchleswigHolſtein und Sachſen,

eder Provinz eeignete Du rungen etroffen werden,
r welche eine ſachverſtändige un ſachgemäße Kontrolle und
van ar e W Se gen gewährleiſtet Der

eim, in Erwägung zu in wieweit es angängig ſeil, die Felerwehrieute en Unſal zu ver

ſichern, und ſieht einem ausführlichen Berichte ſeitens der
Provinzialbehörden bis zum 1. Januar 1900 entgegen.

Bisher war es noch nicht ganz gewiß, ob die Voraus-
ſetzungen, an welche die Einbringung der Kanalvorlagegeknüpft iſt, ſich zeitig genug würden ſcherſtellen laſſen um

die Befaſſung des Landtages mit dieſer geſetzgeberiſchen Vor
lage noch im Laufe der jetzigen Tagung zu ermöglichen. Jn
den letzten Tagen ſind indeſſen, wie halbamtlich mitgetheilt
wird, die in Bezug auf die Betheiligung preußiſcher und
außerpreußiſcher Jntereſſenten an dem Riſiko noch ſchwebenden
Verhandlungen zum Abſchluß gebracht worden. Man darf
daher jetzt mit Beſtimmtheit darauf R daß die Kanal
vorlage dem Abgeordnetenhauſe noch vor Mitte
März zugehen wird.

Die Feſtſtellung des Geſetzentwurfs zum Schutze der
Arbeitswilligen macht, ſo wird der „B. B. Ztg.“ geſchrieben,
nicht unbedeutende Arbeit die Berathung geht ſo langſam
vorwärts, daß zunächſt gar nicht abzuſehen iſt, wann der Ent
wurf fertig werden kann. Jedenfalls aber wird er noch in der
laufenden Seſſion eingebracht werden.

Neue Geſetze. Das Geſetz, betreffend die Patent-
anwälte, hat die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums ge
funden und wird demnächſt dem Bundesrath zugehen. Ein
Geſetzentwurf, betreffend die Dienſtſtellung des Kreis-
arztes und die Bildung von Geſundheits-
kommiſſionen, wird im Staatsminiſterium vorbereitet,
um dem Landtag unterbreitet zu werden.

Dem Vernehmen nach iſt eine Bewegung im Gange, die
auf Errichtung einer Alters-, Jnvaliden- und
Wittwen- Verſorgung für die deutſchen
Kanfmannsſtandes gerichtet iſt. Der Beitritt der Prinzipale
ſoll obligatoriſch gemacht, Beiträge ſollen von ihnen und den
Angeſtellten verhältnißmäßig getragen und eine Mithilfe desReiches bezw. der Eiwelſtagten ſoll erwirkt werden. Die

Anregung iſt vom Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands
ausgegangen. Daß der Plan alle Förderung verdient und
ohne erhebliche Schwierigkeiten ausgeführt werden könnte, iſt
wohl unzweifelhaft.

Handel und Kolonialpolitik. Der Direktor der
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts, Dr. v. Buchka,
hat am Freitag bei der Schaffermahlzeit in Bremen
eine Rede gehalten, die von der „Weſerztg.“ in folgendem
Wortlaut berichtet wird

Meine geehrten Herren! „Schifffahrt und Hrn ſind die
fürnehmſten Säulen des estats“ hat der Große Kurfürſt seſegr
Dieſes Wort hat, wie vor 200 Jahren, ſo auch heute noch ſeine
Berechtigung, und ich habe das wohl beherzigt, als ich das verant
wortungsvolle Amt übernahm, das Se. Majeſtät der Kaiſer aller
gnädigſt mir anvertraut hat. Jch habe mir geſagt, daß ich die Ab
theilung der Kolonien und die Arbeit in derſelben ohne Hilfe des
deutſchen Kaufmanns nicht übernehmen und durchführen könnte. Jch habe
mich infolge deſſen in erſter Linie an die maßgebenden kauf-
männiſchen Kreiſe gewandt mit der Bitte um Unterſtützung, und ich
kann zu meiner großen Befriedigung ſagen, daß dieſe Unterſtützung
mir in Berlin und Hamburg zu Theil geworden iſt. Jch habe die
Gelegenheit mit Freuden ergriffen, zu Jhnen nach Bremen zu kommen
und die zweite Handelsſtadt Deutſchlands um ihre Unterſtützung zu bitten.
Jch bin feſt überzeugt, daß ich dieſe Unterſtützung hier nach allen
Richtungen hin finden werde, und daß die großen Kauf
leute wie ein Mann zu mir ſtehen werden
und den Plan unterſtützen, unſere deutſchen
Kolonien zu dem werden 3 laſſen, was ſiewerden können, eine Hoffnung für die Zukunft. Handel und Schifffahrt ſind, wie bereits hervor

ehoben iſt, Geſchwiſter. Der Großhandel kann ohne Schiff
ahrt nicht beſtehen. So möchte ich Sie bitten, mit mir zu gedenkenunſerer Brüder auf der See, der aktiven deutſchen, ſelnder der

aktiven Bremiſchen Seeleute, die im Sturm der See und in ſchweren
Gefahren die Güter, welche der Kaufmann vertritt und auf die er
ſeine Exiſtenz und ſeinen Reichthum gründet, von einem Ort zum
andern ſchaffen, die deutſchen und beſonders die Bremer Seeleute, ſie
leben hoch!

Grundloſe Verdächtigungen. Der Pariſer „Gau-
l o i s“ wußte vor einigen Tagen von Meldungen aus Algier
zu h wonach Offiziere und Mannſchaften des deutſchen
Schulſchiffes „Charlotte“ während des Beſuches an Land zu
Ruhe in den Straßen von Algier Anlaß gegeben
hätten. Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſtellt demgegenüber feſt, daß
es ſich bei dieſen bereits von algeriſchen Blättern zurück
gewieſenen Gerüchten um grundloſe Erfindungen
handelt.

Serbiſche Anleihe. Wie die „Kölniſche Zeitung“ ausBelgrad meldet, hat der i ch e re einen
Proteſt gegen die neue ſerbiſche Eiſenbahnanleihe
eingereicht; dasſelbe that nunmehr auch der deutſche Geſandte
v. WäckerGotter. Beide Proteſte haben vorläufig nur einen
formalen Charakter, da die Begebung der Anleihe erſt nach erzieltem
Einvernehmen zwiſchen der alten und neuen Gläubigergruppe
erfolgen wird.
S Zu den Vorgängen auf Samoa. Durch einen Theil

der Preſſe haben in den letzten Tagen wieder angeblich aus
Samoa ſtammende Nachrichten die Runde gemacht, die allerlei
„aktuelle und intereſſante“ Neuigkeiten enthielten. Es war ſo

gar die Rede davon, daß der engliſche Kreuzer „Porpoiſe“ den
deutſchen Kreuzer „Falke“ und die Stadt Apia gegebenenfalls
u beſchießen gedroht habe. Hierzu ſchreibt nun
ie „Poſt“ Dhatſache iſt, daß zur Zeit

keine neuen amtlichen Meldungen von den
Samoa-Jnſeln eingelaufen ſind, was demjenigen
nicht befremdlich erſcheinen wird, der weiß, daß auf jenem
Archipel ſich keine Telegraphenſtation befindet, ſondern daß die
nächſte Kabelſtation auf Auckland liegt, bis wohin alle Tele
gramme füglich durch Schiffe befördert werden müſſen. Die
oben gekennzeichneten Alarmnachrichten, mögen ſie nun über
an we oder San Franzisko einlaufen, wird man daher gut
thun, mit der nöthigen kritiſchen Reſerve aufzunehmen.

Landesverrath. Vor dem zweiten und dritten Strafſenat
des Reichsgerichts ſteht, wie das „Leipziger Tageblatt“ mittheilt,
Termin zur Hauptverhandlung gegen den angeblichen Goldwaaren-
händler Golthuber aus Paris am 2. Mai Vormittags 9 Uhr wegen
Verraths militäriſcher Geheimniſſe an. Die Verhandlung wird
vorausſichtlich nicht öffentlich geführt.

Der Prozeß gegen die Löbtauer
Landfriedensbrecher.

Dem faſt von allen Seiten ausgeſprochenen Wunſche, daß
der aufreizenden Agitation, die von der ſozialdemokratiſchen
Preſſe mit dem von dem Dresdener Schwurgerichte über die
Löbtauer Landfriedensbrecher gefällten Urtheile und noch mehr
mit dem Gerichtsbeſchluſſe betreffs geheimer Verhandlung ge
trieben wird, durch nachträgliche Veröffentlichung der Gründe
der Ausſchließung der Oeffentlichkeit die Spitze abzubrechen,
kommt das „Dresdener Journal“ jetzt nach in einem Artikel
der ſich erſichtlich auf amtliches Material gründet und ſelbſt
verſtändlich ohne die Genehmigung der königl. ſächſ. Regierung
nicht veröffentlicht werden würde. Er geht ſogar noch weiter,
indem er auch den Wortlaut des Urtheils, das
Weſentlichſte des Thatbeſtandes und die
Begründung des Strafmaßes mittheilt und dadurch
ſeinem Zwecke noch näher kommt.

Der Artikel beweiſt aufs Deutlichſte die bodenloſe
Verlogenheit der geſammten ſozialdemokratiſchen
Preſſe. Er lautet:

Von den Angeklagten werden verurtheilt: 1. Ernſt Paul
Zwahr wegen verſuchten Todtſchlages und ſchweren Landfriedens-
hruches zu 10 Jahren Zuchthaus, 2. Friedrich Hermann Otto
Schmieder wegen verſuchten Todtſchlages und ſchweren Landfriedens-
bruches zu 9 Jahren Zuchthaus, 3. Karl Franz Moritz wegen ſchweren
Landfriedensbruches zu 8 Jahren Zuchthaus, 4. Johann Gottho'd
Gedlich wegen ſchweren Landfriedensbruches und gefährlicher
Körperverletzung za 7 Jahren Zuchthaus, 5. Karl Auguſt Wobſt
wegen ſchweren Landfriedensbruches und gefährlicher Körperverietzung
8 7 Jahren Zuchthaus, 6. Karl Max Robert Pfeifer wegen
chweren Landfriedensbruches und gefährlicher Körperverletzung zu
6 Jahren Zuchthaus, 7. Friedrich Wilhelm Leiber wegen ſchweren
Landfriedensbruches und gefährlicher Körperverletzung zu 6 JahrenZuchthaus, 8. Ernſt Heinrich Geißler wegen einfachen Sind ens-

bruches zu vier Jahren Gefangniß, 9. Moritz Theodor Hecht wegen
einfachen Landfriedenbruches zu vier Jahren Gefängniß, weiter
Zwahr, Schmieder, Moritz, Gedlich, Wobſt, Pfeifer, Leiber je zum
Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre, endlich haben
ſämmtliche vorgenannten Angatlagten die Koſten des Verfahrens zu
tragen. Auf obige Freiheitsſtrafen wird ein Theil der Unterſuchungs-
friſt angerechnet, bei Zwahr, Schmieder, Moritz, Gedlich, Wobſt,
Pfeifer, Leiber mit je 3 Monaten Zuchthaus, bei Geißler und Hecki
mit je 6 Wochen Gefängniß. Die Angeklagten Friedrich Wilhelm
Auguſt Schaer und Emil Hermann Max Reichelt werden von der
Anklage in vollem Umfange, Moritz von der Anklage des Vergehens
gegen S 153 der r r freigeſprochen. Die inſoweit er
wachſenen beſonderen Koſten des Verfahrens werden auf die Staats
kaſſe übernommen.

Wie ſchon aus dem Worklaut dieſes Urtheils erſichtlich iſt, haben
ſich die Angeklagten der ſchwerſten Verbrechen ſchuldig

emacht, die unſer Str. G. B. kennt. Dennoch hat ſich die
ozialdemokratiſche Preſſe nicht geſcheut, die Handlungsweiſe ihrer
„Genoſſen“ als eine in der Hitze eines Richtfeſtes eniſtandene, ge
wöhnliche Schlägerei darzuſtellen, welche dieſe fürchterlichen Folgen

gezeitigt habe. Sie hat dieſes Urtheil alsHandhabe zur Aufreizung der Arbeiter benutzt, indem ſie die Beſtrafung der Verurtheilten dem
„Klaſſenſtaate“ in die Schuhe ſchiedt. Die ſozialdemo-
kratiſche Fraktion des Reichstages hat im „Vorwärts“ einen Aufruf
an die Arbeiter Deutſchlands veröffentlicht, in dem ſie die Arbeiterſchaft, unter heftigen Angriffen dieſes Urtheil auffordert, den Familien
der Verurtheilten die Ernährer zu erſetzen, und nur die Härte des
Urtheils hervorhebt, die Verſchuldung der Arbeiter hingegen als ganz
harmlos und unbedeutend hinzuſtellen ſucht. Auch ein Theil der
bürgerlichen Preſſe hat, durch die ſozialdemokratiſchen Hetzartikel ver
anlaßt, zu dem Urtheile Stellung genommen. Die Angriffe der
Sozialdemokratie richten ſich hauptſächlich gegen die Höhe des Straf
maßes und dagegen, daß während des Verfahrens die Oeffentlichkeit

G We l der 6 9ie Hauptverhandlung, der ertheidiger darunter ein
bekannter ſozialdemokratiſcher Reichstags Abgeordneter und forenſiſcher
Redner aus Berlin beiwohnten, nahm 3 Tage in Anſpruch ſie
ergab ein grauenhaftes Bild der ergewaltigun er gegen die „Nicht-organiſirten“. Der Thatbeſtand iſt im weſentlichen foilgender:

Am 6. Juli 1898 hatte auf dem GrahlHempel'ſchen Baue in



Löbtau von früh 9 Uhr ab und nach Schluß der Arbeit um 6 Uhr
für die dort beſchäftigten Maurer, Zimtnerleute und Bauarbeiter,
ungefähr 35 bis 40 Mann, Hebeſchmaus ſtattgefunden, dabei warenfünf Faß Münchener und Lagerbier, ca. 150 Liter im Ganzen, auf
gelegt worden.

Gegen 8 Uhr Abends rief Jemand in die Baubude: „Die
Zimmerleute alle rauskommen, bei Klemm arbeiten ſie noch Soſort
verließen Gedlich, Geißler, Hecht, Zwahr, Pfeifer, Leiber und an
ihrer Spitze Moritz den Bauplatz und eilten in ſchnellem Schritte
trotz Warnung ihres Arbeitgebers: „Macht keine Dummheiten“ nach
dem Ecke Süd und Herbertſtraße gelegenen Neubau des Bau
unternehmers Klemm, um die dort arbeitenden Zimmerleute von
der Arbeit abzuhalten. Jn der Nähe des Neubaues lief
Moritz voraus, betrat als Erſter den Platz, deſſen Zugang
äußerlich offen, aber durch das Plakat: „Unbefugten iſt der
Eintritt verboten“ geſperrt war, und fragte, wie er ſelbſt zugiebt,
lediglich um einen Vorwand zu haben und den Platz befugt betreten zu könven, den Polier Pollag nach Arbeit. Als Pollack ab

lehnend antwortete, wandte ſich Moritz ſofort an die dort noch
arbeitenden ſechs Zimmerleute mit den Worten 8 arbeitet Jhr noch
pfui, ſchämt Jhr Euch denn nicht Gleichzeitig betraten die
Anderen, die bisher vor dem Thore außerhalb des Platzes geſtanden
hatten, den Bauplatz und machten den Arbeitern unter Schimpf
worten Vorwürfe. Nun kam der Baugewerke Klemm jun., der mit
ſeinem Vater vor dem Neubaue auf der Südſtraße
im Geſpräh geſtanden hatte, auf den Platz und
forderte die ſämmtlichen fremden Arbeiter, denen ſich außer
Schmieder, Schaer, die vom Grahl'ſchen Neubaue gekommen waren,
und Wobſt, der aus ſeiner in der Näne gelegenen herbei

eeilt war, noch eine große Anzahl Arbeiter zugeſellt hatte, auf, den
Platz zu verlaſſen. Sofort fielen nun die Verurtheilten über
Klemm jun. her (1. Angriff), drängten ihn hinter den erſten Ziegel
haufen herum nach der Laterne, in deren Nähe Klemm zu Falle kam,
und ſchlugen fortgeſetzt mit Fäuſten auf ihn ein. Da eilten Pollack,
deſſen Bruder Emil, die auf dem Klemm'ſchen Neubau be
ſchäftigten Zimmerleute Wende und Petrich und Klemm sen. zu Hilfe,
Klemm jun. kam in die Höhe und lief ſofort hinter das Haus in die
dort befindliche Baubude. Dabei wurde er noch von einem Ziegel
ſtück ins linke Auge getroffen. Während deſſen wendeten ſich die
fremden Arbeiter gegen Klemm's Leute, die ihm zu Hilfe gekommen
waren. Klemm jun. kam inzwiſchen wieder hinter dem Hauſe vor
bis in die Nähe des Sandhaufens und forderte von dort aus die
fremden Arbeiter nochmals auf, den Platz zu verlaſſen. Da dieſe
nicht ſofort Folge leiſteten, gab Klemm jun. aus einem mit
der Mündung dem Boden zugekehrten Revolver und geſtrecktem
rechten Arme zwei Schreckſchüſſe ab. Sofort ſtürzten nun
die Nächſiſtehenden auf Klemm jun. los. Von der Straße her ertönte
hierbei, aus der ſtark angewachſenen Menge, die jedenfalls durch
Zwahr's Ausruf: „jich bin geſchoſſen“, angeſtachelt worden war, der
Ruf „ſ,chagt den Hund todt“, und der Haufen auf dem
Platze ſchrie „Wart, Luder, Du mußt ſterben und insbeſondere
Wobfſt brüllte: „ſchlagt den Hund todt!“ Sie ſchlugen
auf ihn ein (2. Angriff) und warfen ihn in der Nähe des erſten
Ziegelhaufens zu Boden. Dort packten noch Moritz und Zwahr den
Klemm jun. am Halſe und würgten ihn mit den Worten „Hund,
ich erwürge Dich!“ Klemm juv. wurde nun mit Fäuſten ge
ſchlagen, mit Füßen getreten und mit el und Balken-
nücken beworfen. Inzwiſchen arbeitete ſich Pollack von der Laterne
ber zu Kiemm jun. durch, erhielt dabei mehrere Fauſtſchläge auf den
Kopf und ins Genick, hob aber Klemm jun. doch endlich auf und
führte ihn, der intolge der Mißhandlungen nur ſchwer gehen und
kaum noch ſprechen konnte, nach der hinter dem Hauſe gelegenen
Bude und legte ihn dort auf eine Bank. Auf dem Wege
hinter das Haus flogen Ziegelſteine und Balkenſtücke hinter
Klemm jun. her. Bei dieſer Gelegenheit hat Pfeifer geſtändiger-
maßen 4 Stück Ziegelſtein nach Klemm jun. geworfen. Polulack
verſchloß die Baubude und begab ſich nach der Straße zu,
um Tie Lretterplanke, die umgefallen war, wieder aufzurichten, er
wurde aber durch Reichelt mit en Worten daran gehindert: „Das
iſt keine Sache. Das darf nicht gelitten werden, daß hier länger
gearbeitet wird. Es wird eben nicht zugemacht!“ Da hörte er
Klemm jun. um Hilſe rufen. Es waren nämlich Zwahr mit den
Worten, „er wolle nachgehen und den Hund todt-
ſchlagen“ und Andere hinter Klemm jun. her nach der Bude
gegangen, Zwahr hatte die verſchloſſene Thür erbrochen. Er
betrat als Erſter die Bude, erfaßte eine leere Selterswaſſer
flaſche am Halſe und ſchlug mehrere Male mit
ihr ſoſtark auf Klemm's Hinterkopf, daß die
Flaſche in Stücke zerſprang, obwohl Klemm vor
Schmerzen wimmernd gebeten hatte: „Schlagt mich doch nicht todt
ich habe doch auch Frau und Kinder.“ Während des Schlagens rief
Zwahr aus: „Jetzt haben wir Dich, Hund. Jetzt ſchlagen
wir Dich todt. Du haſt es nicht anders verdient.“
Hierauf ergriff Schmieder ein Balkenſtück und ſchlug mit dieſem
wiederholt auf Klemm's Hinterkopf. Bei dieſen ſcheuß-
lichen Mißhandlungen hatte Klemm jun. um Hilfe gerufen und war
mit Aufbietung ſeiner letzten Kräfte noch bis an die hintere Hausecke
gelaufen, dicht gefolgt von Zwahr; dort brach er zuſammen.Pollack nahm ſich nun ſeiner an und führte ihn ſtützend nach dem Eingange

zu. An der Bretterplanke riß aber Zwahr die Beiden nieder und
ſ,chlug mit Fäuſten auf ſie los. Dabei unterſtützten
ihn die fremden Arbeiter wieder, ermuntert durch den Zuruf aus der
Menge und durch Wobſt's Mund: „Schlagt den Hund
todt!“ (3. Angriff.) Als nun Klemm hilflos am Boden lag,
kniete 3wahr auf ihm. (4. Angriff.) Moritz verſetzte ihm
einen Fußtritt ins Geſäß, deſſen er ſich ſpäter auch noch gerühmt hat,
endlich ſtieß ihn auch Wobſt mit den Füßen und rief dabei: „Jetzt
habe ich Dir den Gnadenſtoß gegeben!“ Während deſſen
hatte ſich Pollack befreit und lief nach der Wilsdrufferſtratze zu,
um Polizei zu holen. Jhm begegnete der Steinmetz Schrader, den
er bat, dies für ihn zu thun. Dann arbeitete er ſich wieder zu
Klemm jun. durch, wobei er wieder mehrere Fauſtſchläge auf den Kopf
erhielt. Er brachte Klemm jun. in die Höhe und ſchleifte
ihn, da dieſer nicht mehr gehen konnte, die Südſtraße entlang
nach der Wilsdrufferſtraße zu. Noch ehe er dieſe erreichte, hatten
ihn eine Anzahl fremder Arbeiter, darunter Zwahr, Schmieder
und Gedlich, eingeholt. Sie riſſen Klemm jun. von Neuem
nieder, 5 Angreifer würgten ihn am Halſe mit dem Rufe
„Nun mußt Du ſterben.“ Jn dieſem Augenblicke kam
Schrader herbei. Als dieſer Klemm jun. aufheben wollte, verſetzte
Schmieder dem Klemm mit dem Stiefel einen Tritt ins Geſicht, daß
Klemm den Kopf wie leblos fallen ließ. Von da ſchafften dann
Pollack und Schrader den Schwerverletzten nach der Wache. Die
verſammelte Menſchenmenge wurde auf 3--400 Leute geſchätzt. Klemm

jun. hat infolge dieſer Mißhandlungen ſtarke Schwellungen
und Blutergüſſe um und in das Auge, ausgedehnte Haut- und
Muskelverletzungen über den ganzen Körper und einen Bruch der
Schädeldecke davongetragen. Die Kleider hingen in Fetzen
von ihm. Er hat mehrere Tage Blut geſpuckt und
wareinige Monateſchwerkrank. Noch gegenwärtig
behauptet er Schwindel und Kopfdruck zu empfinden. Sein Auf-
treten in der Verhandlung war das eines Menſchen, der geiſtig wie
kö.perlich ſich von den erlittenen Mißhandlungen noch durchaus nicht
völlig erholt hat.

Angeſichts dieſer Thatſachen ſchreibt nun die „Sächſiſche Arbeiter
Zeitung“, daß den Verurtheilten jedes Schulddewußtſein gefehlt habe
und daß ſie zunächſt in durchaus unanfechtbarer Weiſe ihre Intereſſen
gewahrt und unter dem Eindrucke der berechtigten Nothwehr gegen
den ſchießluſtigen Bauunternehmer Srhendet hätten.

So beurtheilt die Sozialdemokratie die
ſchlimmſte Vergewaltigung eines Wehrloſen
von Seiten ihrer Genoſſen!

Es läßt ſich nun nicht verkennen, daß der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen die ſozialdemo
kratiſche Hetze weſentlich erleichtert hat. Die ſozialdemokratiſche

raktion des Reichstages hat im „Vorwärts“ ſogar erklärt, daß der
erichtshof „nach ihrer Meinung“ unter falſcher und unzuläſſiger

Anwendung der einſchlagenden Beſtimmungen des Gerichtsver i

faſſungsgeſetzes über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit der Gerichts
verhandlungen, den Prozeß hinter verſchloſſenen Thüren geführt
habe. Selbſtverſtändlich kann von einer unzuläſſigen An
wendung dieſer Beſtimmungen gar nicht die Rede ſein.
Abgeſehen davon, daß Gerichtsbeſchluß lautet: „Die
Beamten der gerichtlichen und VerwaltungsBehörden, nicht aus
gelooſte Geſchworene, Rechtsanwälte und Referendare bei Rechts
anwälten haben ungehindert Zutritt“, kann höchſtens die Fra e auf
eworfen werden, ob dieſe Maßregel auch nothwendig war. ieſe
rage iſt aber unbedingt zu bejahen. Denn leider

macht ſich heute der Terrorismus der Sozialdemokratie bis in den
Gerichtsſaal und vor die Augen des Richters bemerkbar. Die Genoſſen
der Angeklagten und der Zeugen wiſſen ſich dieſen bemerkbar zu machen
undihre Angaben zubeeinfluſſen, ſo daß es dem Richter unmöglich iſt, in der
Hauptverhandlung ein klares Vild von den Vorgängen zu bekommen,
wenn auch nach den Ergebniſſen der Vorunterſuchung bereits jeder
Zweifel beſeitigt erſchien. Durch die Oeffentlichkeit wird in einem
ſolchen Prozeſſe, wie dem vorliegenden, wo politiſche Momente die
Triebfeder des Handelns bildeten, der Ausgang vollkommen in
Zweifel geſtellt. Dabei muß in Erwägung gezogen werden,
daß auch Ausſchreitungen im Zuſchauerraume zu befürchten
ſind, welche die Würde des Gerichts beeinträchtigen und nur
zu neuen, die Allgemeinheit beunruhigenden Strafverhandlungen
führen würden. Mit Rückſicht darauf, ſowie auf die jetzige Zeit der
Klaſſenkämpfe, wo planmäßig Haß und Zwietracht zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern geſät wird, iſt in der Oeffentlichkeit der
r in der That eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung
zu erblicken.

Der Beſchluß auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit iſt daher
nur zu billigen, denn er mählte von zwei Uebeln das geringere.

(Schluß folgt.)

Telegramme.
Berlin, 14. Februar. Eine Kommiſſion zur Vorberathung

des Bankgeſ er wurde geſtern gewählt. Zum Vor
ſitzenden wurde üſing gewählt. Erſte Sitzung am
16. Februar. Dem Landtage iſt geſtern ein Geſetzentwurf
betr. den Ankauf von Bernſteinlagern der Firma
Stantien und Becker in Königsberg zugegangen.

Berlin, 14. Februar. Ueber das Olympia-Rieſen-
theater iſt auf Antrag eines der Hauptgläubiger geſtern
Nachmittag der Konkurs eröffnet worden.

Hamburg, 14. Febr. Die Direktion der Hamburg-
Amerika-Linie theilt mit, daß der Unfall ihres Fracht-
ſchiffes „Bulgaria“ leider ſehr ernſter Natur zu ſein ſcheint.
Ein geſtern Abend 9 Uhr vom Kapitän der „Weehauken“ ein
jetroffenes Telegramm beſagt, daß die „Bulgaria“ ſich im
inkenden Zuſtande befunden habe. Es hätten ſich jedoch noch

zwei Dampfer zu deren Aſſiſtenz aufgehalten, welche den Reſt
der Paſſagiere und Mannſchaften aufgenommen haben.

Karlsbad, 14. Februar. (Voſſ. Ztg.) Der Hotel-
neubau, welcher vis-à-vis vom Centralbahnhofe errichtet iſt,
iſt in der vergangenen Nacht eingeſtürzt. Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen. Der Einſturz iſt auf mangelhafte Bau
ausführung zurückzuführen.

Wiesbaden, 14. Febr. Die Schreinergeſellen Wiesbadens
und Umgegend beſchloſſen, den Meiſtern zu kündigen und in
14 Tagen zu ſtreiken.

Airolo, 14. Febr. Die Bergrutſchungen dauerten
geſtern noch fort.

Aus Nah und Fern.
Aus dem habsburgiſchen Kaiſerhauſe. Wie die „Wiener

Abendpoſt“ meldet, iſt die ſeit mehreren Jahren an einer Leber-
krankheit leidende Erzherzogin Maria Jmmaculata
durch hinzugetretene Komplikationen in der Herzgegend und den Ver-
dauungsorganen ſeit einiger Zeit genöthigt, das Beit zu hüten.
Häufizge Schlafloſigkeit und mangelhafter Appetit verurſachen eine
größere Mattigkeit, welche durch zeitweilig auftretende Athem
beſchwerden geſteigert wird.

Sechszehn Schlittſchuhlänfer verunglückten am Sonntag auf
dem Eiſe des Michigan-Sees bei Chicago. Zehn wurden gerettet, die
Nachforſchungen nach den übrigen ſechs blieben erfolglos.

Vor dem Schwurgerichte des Serue-Departemens in
Paris wurde geſtern der Prozeß gegen die drei Perſonen, welche
am 13. September v. J. den Leiter des für die Reviſion des
DreyfusProzeſſes eintretenden Blattes „La grande bataille“,
Roger, anfielen, verhandelt als Mitſchuldiger iſt der Leiter des
Blattes „L'Antijuif“, Guerin, angellagt. Aus Anlaß des Prozeſſes
ſind in der Umgebung des Gerichtspalaſtes ſtrenge Maßregeln zur
Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen. Ungefähr 50 Anar-
ch i ſten verſuchten in der Nähe des Gerichtspalaſtes eine Kund-
gebung zu veranſtalten, wurden aber von der Polizei zerſtreut,
wobei acht Verhaftungen vorgenommen wurden.

Die Mutter des „Märchens“. Frau Auguſte Rother,
die Mutter des bekannten „Märchens“ aus dem Graef-Prozeß, wurde
geſtern von der 7. Strafkammer des Landgerichts zu Berlin wegen
ſchwerer Kuppelei zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt:

Nene Eiſenbahnunfälle. Man meldet aus Bruchſal: Der
Schnellzug, welcher von Stuttgart Nachts 3 Uhr 51 Min. hier ein
trifft, wir ſt e auf dem hieſigen Bahnhofe beim Durchfahren
der Kurve. Die Maſchine ſtürzte um ein Reiſender aus Frank
furt a. M. wurde getödtet, eine andere Perſon ſchwer verletzt.
Drei Wagen wurden zertrümmert.

Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe.

I.

Unter außerordentlicher Betheiligung wurde geſtern Nachmittag
um 12x Uhr im Zirkus Buſch zu Berlin die diesjährige General
Verſammlung des Bundes der Landwirthe eröffnet. Schon eine
Stunde vor Beginn der Verhandlungen herrſchte auf dem Platz vor
dem Zirkus ein lebhaftes Treiben und ſchon lange vor l Uhr
waren die gewaltigen Räume des Steinbaues, die etwa 6000
Perſonen zu faſſen vermögen, bis auf die Galerieſtehplätze gefüllt.
Unter den Theilnehmern ſah man diesmal auch zahlreiche Damen.
Die Kaiſerloge des Zirkus war mit den Büſten des Herrſcherpaares
geſchmückt, auf der mit ſchwarzweiß-rothem Tuch drapirten Redner
bühne waren die umflorten Bildniſſe des Fürſten Bismarck und
Herrn v. Plötz-Döllingen ſichtbar.

Zu einer begrüßenden Anſprache ergriff zunächſt das Wort
der erſte Vorſitzende Frhr. v. Wangen heim Klein Spiegel.
Redner gedachte kurz des verſtorbenen erſten Vorſitzenden des Bundes,

Herrn v. Plötz, und des Fürſten Bismarck. Der Letztere ſei ein
treuer Freund des Bundes geweſen er habe deſſen Ziele mit durch
dringendem Blick ſchon erkannt, als der Bund noch verhöhnt und ver
ketzert wurde. Der Bund wolle keine unberechtigten Anſprüche ſtellen,
ſondern in ruhiger Weiſe ſeinen Zielen nachgehen. Dem Bund ſei
vielfach der Vorwurf gemacht, daß er nur einſeitig agrariſche
Intereſſen vertrete. Das ſei ein Jrrthum. Der Bund wolle vielmehr
nur gegen die einſeitige Benachtheiligung der deutſchen Landwirthſchaft
ankämpfen, verkenne aber dabei durchaus nicht, daß ein Ausgleich
der wirthſchaftlichen Intereſſen ſtattfinden müſſe. Es ſei aber auch
nothwendig, daß bei allen wichtigen Fragen zunächſt der Einfluß
derſelben auf die deutſche Landwirthſchaft geprüft würde. Die Land
wirthſchaft würde dadurch nur in ihrer naturgemäßen Bedeutung
anerkannt werden. Der Bund könne ſtolz darauf ſein, daß es ihm
gelungen iſt, die Berechtigung ſeiner Beſtrebungen zur Anerkennung
u hringen. Es iſt in letzter Zeit viel von Reichsverdroſſenheit ge
ſprochen worden. An dem Wort iſt leider etwas Wahres. Die Schuld

daran trägt das parteipolitiſche Gezänke und das unproduktjSchaffen des Parlaments, ferner das Fehlen eines klar gukhereden
wirthſchaftspolitiſchen Programms ſeitens der Rei Sregierung
Das Volk iſt dieſes parteipolitiſchen Gezänkes müde, es will
von ſtarker Hand zielbewußt gelenkt werden. Jedenfalls iſt es noth
wendig, daß die verſchiedenen Parteien in ruhiger Mitarbeit ni
das finden, was uns trennt, ſondern was uns eint. Es beſteht aber
auch die Pflicht, der Regierung diejenige Macht zu geben, deren ſe
zur Löſung ihrer Aufgaben bedarf. Die Rede, die durch zahlreiche
Zuſtimmungsrufe unterbrochen wurde, ſchloß mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer.

d Vorſtande war inzwiſchen folgende Reſolution eingebracht
worden„Die 6. Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe

ſpricht ihre Freude darüber aus, daß, nachdem auf der
5. e h des Bundes im verfloſſenen Jahre die
Wiederaufnahme der Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck
zum gleichmäßigen Schutze der geſammten vaterländiſchen Arbeit
als das Haupziel jeder Politik der Sammlung aus
geſprochen worden war, nunmehr auch die Reichsregierung wiederholt zum Ausdruck ebracht hat, daß ſie ſich
auf dieſen Boden ſtelle und die Nothwendigkeit der Umkeht
in der Bismarckſchen Wirthſchaftspolitik anerkenne. Di
Generalverſammlung erwartet aber, daß die Regierung nicht allein
in der richtigen Ausgeſtaltung des Zolltarifs und der darauf nen
zu begründenden wirthſchaftlichen Beziehungen zum Auslande die
Erfüllung einer nationalen Wirthſchaftsvpolitik erblicken möge, ſondern
gleicher Weiſe in dem Schutze der vroduktiven Arbeit gegenüber
allen denjenigen wirthſchaftlichen Mächten, welche im Jnlande
durch Vertheuerung des Geldes, durch ſpekulative Einwirkung
auf die Preisbildung der meiſten Produkte ſowie durch e
kapitaliſtiſche Unternehmungen, welche den Handwerker und Kauf
mannsſtand bedrohen, durch Einrichtung immer neuer Surrogat-
induſtrien u. ſ. w., den redlichen Erwerb der ſchaffenden Stände
des Vaterlandes beeinträchtigen. Gegenüber dem ſogenannten
Fleiſchnothſchwindel erwartet die heutige Generalverſammlung von
der Reichsregierung, daß auf dem Gebiete der Vieh und Feeiſch
einfuhr das Ausland nicht vor dem Jnlande bevorzugt werde.

Dieſe Erklärung wurde einſtimmig angenommen. Direktor
Dr. Diedrich Hahn erſtattete den Geſchäftsbericht. Demſelben ſei
Folgendes entnommen Der Bund zählt jetzt 188 000 Mitglieder,
1000 mehr wie im Vorjahre. Die landwirthſchaftlichtechniſche
Abtheilung vermittelte den Verkauf von 1514393 Ctr. Düngemittel,32967
Futtermittel und 190 018 Kilogramm Originalſämereien. Der Bezug
von Thowasmehl blieb in Folge des bekannten Thomasmehlkrieges
um 200 000 Centner gegen 1898 zurück. Dennoch wurde der Bezug
von Düngeſalzen im Allgemeinen geſteigert. Die Genoſſenſchafts
Abtheilung hat im Reviſionsverband 17 Konſum, 107 Produktions-
und 75 Pferdezuchtgenoſſenſchaften vereinigt. (Schluß folgt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

Magdeburg, 13. Februar. (Ein ſchwerer Verluſſ)
ſteht unſerer Provinz bevor. Der erſte General Superintendent der

Provinz Sachſen, Textor, wird krankheitshalber ſein Amt
niederlegen. Da zudem zum 1. April Konſiſtorialrath Hein
aus dem Amte ſcheiden wird und die durch den Zurücktritt des
Oberkonſiſtorialraths Schott erledigte Stelle bisher unerledigt ge
blieben iſt, ſtehen größere Veränderungen im ſächſiſchen Konſiſtorium

in Ausſicht.

Halleſche Nachrichten.
Der Entwurf zum nächſtjährigen KämmereiHaushalts-

plan iſt jetzt den Stadtverordneten zugegangen. Derſelbe ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 4793 000 Mk. gegen 4625 000 Mk. im
Vorjahre ab. Die einzelnen Kapitel ſtellen ſich wie folgt

Ein me: t
287 101,241. Ueberſchuß der Kämmerei- Rechnung e

2. Grundeigenthum 282 483,50 58 130,14
3. Berechtigungen 35 464,55 20,4. Gemeindeanſtalten 560 500, 235 200,5. Kapital- und Schuldenverwaltung 400 541,83 958 144,44
6. Allgemeine Verwaltung 9 200, 228 836,
7. PolizeiVerwaltung 50 829, 441 994,33
8. Staats und Provinziallaſten 12 042, 205 777,00
9. Kirchenweſen 6 410,5010. Schulweſen

A. Gymnaſium 95 223, 155 7ö5,B. Oberrealſchule 59 848, 116 382,-C. Höhere Mädchenſchule 60 825, 76,385.
D. Mittelſchuler 164 000, 265,350,P. Evangeliſche Volksſchulen 41 910, 570 970,
F. Katholiſche Volksſchule 1712, 23220,
G. Fortbildungsſchule 1207, 49465,
H. Sonſtige Schullaſten 23 225,11. Armenweſen 123 630, 448 484,12. Feuerlöſchweſen 1050, 74 400,13. Bauweſen 57 704, 491 506,3914. Reinigung und Beſprengung der Straßen 458, 70033,18

15. Straßendeleuchtung 19 199,0516. Anlagen 8182,98 62546,17. Gemeinnützige Zwecke 33 759,18. Gemeinde Abgaben 2538 379 130 313,50
19. Jnsgemein 698,90 123 014,2298,90

Als für alle Steuerzabler beſonders wichtig mag hier zur Er
läuterung der vorſtehenden Juſammenſtellung hervorgehoben ſein, daß in
dieſem Entwurf die Gemeinde- Abgaben wie im laufen
den Jahre bemeſſen find, nämlich A. GemeindeEinkommen-
ſteuer, 120 Proz. Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer (vorausſicht
licher Ertrag 1 449 700 Mk. gegen 139 200 Mk. im Vorjahre), B.Städtiſche Grundſteuer, 4,83 rot des Nutzungswerthes (596 000 Mk.

gegen 570 540 Mk.), C. Städt. Sewerbeſteuer, 145 Proz. der vom Staate

veranlagten Gewerbeſieuer (258 500 gegen 254678 Mk.
H. Betriebsſteuer nebſt 45 Proz. Zuſchlag zu derſelben (21 700 M.
gegen 20233 wik.), P. Braumalz und Bier Einfuhrſteuer
(143 050 Mt. gegen 133 852 M.), F. Luſtbarkeitsſteuer (39 693 M
gegen 39 674 Mk.), G. Wanderlagerſteuer (230 Mk. gegen 420 h
und H. Hundeſteuer (25 000 Mk. gegen 24 400 i
Die Einnahmen aus den Gemeinde Abgaben weiſen mi
2 538 379 Mk. gegen das Vorjahr ein Mehr von N 669 Mk. auf.
Von den ſonſtigen Einnahme Poſten weiſen noch, Steigerungen
um mehr als 10 000 Mk. gegen das Vorjahr auf der Ueberſchuß e
Kämmeiei- Rechnung 10932,36 Mk. die Scwardelr

32 347,91 Mk.) und das Grundeigenthum n M
dagegen r r n W ittelſchulen um 12
niedriger als im Vorjahre vemeſſen. 5Bei den AusgabenPoſten finden ſich Erhöhungen um mer
als 10000 Mk. bei der Kapital und Schuldenverwaltung

29 405,59 Mt.), bei der allgemeinen Verwaltung 15 672,40 Mk.),
bei der Volizeiverwaltung 17 260 Mk.), bei den Mittelſchulen

27 550 Mk. bei den evangeliſchen Voiksſchulen 24740 Mk.),

Bauweſen 21 350,05 Mk.) und beim Kapitel Jnsgemein
10 764,26 Mk.).
Stadtverordneteu Sitzung. In der geſtrigen öffentlichen Sigung

wurde der Miethsvertrag über das Rathskeller Reſtaurant mit getr
Dietzel auf 3 weitere Jahre verlängert. Genehmigt wurden die
Haushaltspläne für 1899 für die Gottesacker Verwaltung
und die Paul Riebeck Stiftung. Weiter wurde u. a. die
Annahme eines Legats gegen Uebernabme der Verpflichtung
Pflege und Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes gutgeheißen, für
TheaterErneuerungsfonds Entlaſtung ausgeſprochen, dem Magiſtrat
die Autoriſation zur Erhöhung der Diälenſätze für Bureau un
KanzleiHilfsardeiter zugebilligt.
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S S 1 12 Newyork nach Berlin Rozg. loko 65 Cts. 162,75 162,75WetterAusſi auf Grund der Berichte der deutſchen Marne 156- 157 142 126 75 5 Odeſſa nan 15509 155
eeebet in Ham Fulda t i 157 160-170 140- en 8 18100 i61rivater Ermitteiun e

Mittwoch, 15. Vor Wenig veränderte Temperatur, Stadt Nach n v r7 7i2 g. *678 g. p. 1. 450 g. p. I. Amſterdam nach Köin März 145 h. fl. i57 75 157,
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Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Februar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
161--163 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 146-—
152 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 117., Mais 103. Gerſte ſtill.

Wien, 13. Februar. Weizen per Frühjahr 9,59 Gd., 9,60 Br.,
Roggen per Frühjahr 8,12 Gd., 8,13 Br., Mais per Mai

Juni 5,04 Gd., 5,05 Br., Hafer ver Frühjahr 6,11 Gd., 6,12 Br.Peſt, 13. Febr. Weizen loco behauptet, per März 9,64 Gd.,
9,65 Br., per April 9,42 Gd., 9,43 Br., Roggen pr. März 7,86 Gd.,
7,88 Br. Hafer per März 5,80 Gd., 5,82 Br. Mais pr.
Mai 4,74 Gd., 4,75 Br.

Paris, 13. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
n 22.25, per März 21.80, pr. März Juni 21.75, per Mai-

g. 21.55. Roggen ruhig, pr. Februar 14,35, pr. Mai Aug.
14.3

Paris, 13. Februar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Febr. 22,20, pr. März 21.80, per MärzJuni 21.60, pr. Mai Aug.
21,55. Roggen matt, per Febr. 14.30, per MaiAug. 14.15.

Autwerpen, 10. Februar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhpt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 13. Februar. Weizen auf Termine ſterig do. pr.
per März 182, pr. Mai 180. Roggen loco do. auf Termine flau.
s per Mai 138, pr. Mai-Aug. per Juli per

r. 126.
London, 13. Febr. An der Küſte O Weizenladung angebolen.

Zucker.
Hamburg, 13. Februar. (Schlußbericht.) Rüben RohzuckerI. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur

pr. Februar 9,40, pr. März 9,421/,, pr. Mai 9,52x, pr. Augu
9,67, pr. Okt. 9,22x, pr. Dzbr. 9,22. Stetig.

London, 13. Februar. 96 Proz. Javazucker loco 11*/, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 4 d. träge.

Kaffee.
Hamburg, 13. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 31.00 G., Mai 31.50, Septbr. 32.25 G., Dezbr.
32.75 G., Alles Geld.

Hamburg, 13. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 30.75 G., Mai 31.50 G., Septbr. 32.25 G.,
Dezbr. 32.75 G.

Havre, 13. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit O Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 17,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 12. Febr. (Schlußbericht.) Kaffee good aver age
Santos Febr. 36.75, März 37.00, Mai 37.75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 13. Februar. Java-Kaffee good ordinary 31.
Petrolenm.

Bremen, 13. Februar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.95 Br.

Hamburg, 13. Februar. Petroleum ruhig. Standard white

Antwerpen, 13. Februar. (Schlußbericht.) Rafſtnirtes Type
weiß loco 19, bez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19 Br.,
März 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.p

Nordhauſen, 13. Februar. Branntwein 45 Vol. für
100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50. Mk. nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 13. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 38.80 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 13. Februar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. r ver Febr. 56.50 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Febr. 37.00 Br.

Stettin, 13. FPrunr Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.40 Br.

Hamburg, 13. Februar. Spiritus befeſt. Febr. 191 G.
März 198 G., März April 184 G., April Mai

Paris, 11. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
br. 44.75 G., März 44,75, Mai Auguſt 44.25 G., September-
ezbr. 40,25 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 13. Febr. Rüböl ruh., loco 46,50 Br.
Köln, 13. Febr. Rüböl loco 53.50, Janr. 5080.
Paris, 13. Febr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Febr. 49.00,

März 49,25, März April 49.50, Mai Auguſt 50.25.
Hülſeufrüchte.

Nordhaufſen, 11. Februar. Kochlinſen 18,00-30,00 Mk., Kocherbſen 15,00— 19,00 Mk. Speiſebohnen 18 22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Februar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

21,50 Mk., Kartoffelmehl 21,50 Mk., feuchte Stärke 11,50 Mk.
Nordhauſen, 11. Februar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. p. 100 kg

11. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
201/,--21 Mk., Lieferung März April 20/--21 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 21--21 Mk., Liefer. MärzApril 21 bis211 Mk., Superior Stärke t Mk., Superior Mehl 22bis 22, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 11. Februar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Speiſſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 1,20--1,27 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 3,60-3,80 Mk., Käſe 4,00-—5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 11. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 28 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial 30 Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 31 Mk., do. do. Choice Grocery 30/, Mk.,

loco 6.85 Br. div. Marken 291 298 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

iſche.Hamburg, II. edruar Sinbutt 105 Pfg., kleine 65 Pfg.

Seezungen 105 Pfg. kleine 75 Pfg., Kleiße, große 75 Pfg.
kleine 35 Pfg., 1 40 Pfg., Zander 65 Schollen

35 Pfg., kleine 22 Pfg., SchellſiſchPfg., mittel 30 Pfg. kleine 20 Sig Lachs, rothfi. vfa.
fg, Hub 65 Pfg.Seehechte Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg. Cabliau, großePfg. Lengfiſch Pfa., Rochen i0 Pfg. Blaufiſch

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 11. Februar. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Leiyzig, 13 ger o und e arg u
Leipz uar. Kammzug-Terminhandel. La PlatGrundmuſter per Februar 8,95 Mit per März 3,92 At,

per April 3,92/, Mk., per Mai 3,92 Mk., per Juni 395 Nk,
per Juli 3,87 Mk., ver Auguſt 3,87 Mk., per Sept. 3,87 Mk.ver Dttober 3,87 Mk., ver November 3,85 Mk., per Dezember
3,85 Mk., per Januar 3,85 Mk. Umſatz 15000 Kilogramm,
Tendenz: Ruhig.

Bremen, 13. Februar. Baumwolle. Anzieh. Upland midd-
ling loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 13. Februar. (Schlußbericht) Baum wolle,
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen,

Middling amerikaniſche Stetig.
Per r 32 Verk.-Preis, Per Juli Auguſt 32 Verk.Preis,

ärz-April 3* Verk.-Preis, Aug.Sept. 32 Käuferpreis,
Abvril-Mai 32 Verk.-Preis, Sept.Okt. 3 Käuferpreis,
MaiJuni 32 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 3 Käuferpreis,

Juni- Juli 326 Käuferpreis Nov.Dez. 3 Verk.-Preis.
Metalle.

Amſterdam, 13. Februar. Bancazinn 63!London, 13. Februar. Silber 27 Lſttl, Chili Kupfer
75 Lſtrl., per 3 Monate 75! Lſirl., Blei ſpan. 141/, Lſtrl
engl. 14/, Lſtrl., Zinn 101/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 13. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 55 sh 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 10. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,37x Mk.

Rio de Janeiro, 11. Februar. Wechſel auf London 7
Bnenos Ayres, 11. Februar. Goldagio 118,20.

J U TJ-S,ZZ,7-ZZ -7-Z-ZS 7-Z=SJ 7-„ZF„ R 7jR J U S
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
B. Hendel, Halle a. S.
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insfuß Dividende 1897 Dividende 809Coursnotirungen Pr. Centrb.Pfdb. 1900. 3uf2 96, Erefeld-Uerdinger geh JnduſtrieAktien. Vordd. Eiswerke 2 192
do. do. 1906. e 38,206 EutinLübeck 2., 64 2563 v Dividende 1897 Omnibusgeſellſchaft 10 223,256.6der Berliner Börſe vom l 3. Februar. Pr. Centr.Komm.-Dbl.. Je 96,86 Frankfurt Güterbahn. 6 103 AdmiralsgartenBau 85,00bz. Oppelner Portland-Cement 11 187,0066

E x s C Pr. Hyp.A.B. VIII.- XII. 4 100,00 G Halberſtadt-Blankenburg. 6 155, vz. Annaburger Steingut 1 178 O. G PferdebahnGeſellſchaften:(Ergänzungs-Courſe.) do. do, XV. -XVIII., unt. 4 (100,506z. JuraSimpl. kv. Weſtbahn 4 88.70 v. Archimedez. 10 228 660.6 Braunſchweiger 8

J t r d Pr. n r 3./ 19828 v z Sazar I2 11 b. z 3353 42r. V.- A.G. Certif. 2 ursk-Kiew m rlin erhof ettiner TDen ſche von ß un tagtspapiere. Kag Aleine o. die ibol 4 98,50 LembergCzernowitz 6 Se e t Gr z Saline Salzungen 2 e 92 00
ß Zinsfuß Pr. Comm.Oblg. bis 1907 z 33,508 LüttichLimburg Bau Ausführung 5 98,50bz. Schäffer Walcker 83,20Badiſche Staatsanleihe 3'/2 99,256 Rdein. Hyp. Pfd. e 96,70 G LudwigshatenBexbach 11 S Berl.-Charlottendurg 658,008 Schleſiſche Cement 33383

Bad. Präm. Anleihe 1867. 4 151.9063. do. do. Oeſterr. Nordweſtb. 5 S do. Reuſtadt. 1113 00 Stettiner Cham. Didier 20 (437,00Baieriſche Präm. Anleihe 4 176 00b. Schleſ. Bod.Cred.-B. 5 do. B. Eldethalb. S S Paſſage konv. 355.255. G Stralſund. Sptelkart. St. P. 7., 127 7Barmer Stadtanleihe 3'/2] 98,106 do. do. do. rz. à 110. 4 h RaabDedenburg. 1 e 42,506 B.Wilmersdorf. 1047 Vereinsbrauerei- Artern. 42101,006Berliner StadtOblig. Z. do. do. do. rz. à 100.. 4 100,30 ReichenbergPardubitz 42 l BerlinAnh. Maſchinen 13' e 226 736 Ver Köln.Rottw. Pulv. 15 225,256b3. G
do. do. 1392 3'/2 100,00B do. do. do. unk. b. 1903 101.206 Berliner Bockorauerei 10 (198,755. Weſtf. Drahtinduſtrie 12 1167,90tß SBraunſchw. 20 Thlr.-Looſe. 124 90 do. do. do. rz. à 100. 3! e 96,759 3 F-Akti do. Brauerei Königſt. 7' 122 006. do. Stahlwerke 15 243983alleſche Stadtanleihe. 3 e Sächſtſche 3' 92,506 anl en. Bresl. Eiſenb. W. Linke. 15 2865 755 Wilhelmshütte Le 82 90

amb. 50 Thlr.-Looſe. 133 7063. G 3 100,50 Breslauer Oelwerke 8' 85.00 b. 0 Wittener Guß 19 245,90bz. GKölnMind. Pr.-Anth. 2'/2140,20 S Weſtpr. u e Den Braunſchweiger Jute. 16 204 00 Zuckerfabrik Frauſtadt. 112,906Aibeger 3. 133 506 S Pommerſche. 3 e 92,508 Bant der Berliner Kaſſenw. 8 145400 Bugtzte, Metallinduſtrie. 8 1123,7565.6Magded. St.Anſ. 3 e S Wpoſenſche 3 22406 Bant für Sprit und Prod. 22,19 Cementbaugeſ. Berlin O 187 diskontMeininger 7 fl.-Looſe. 24408 ußlſche 3'/2 22,406 Barmer Santverein z 137 323 Charlottenbg. Waſſerwerk. 11 2595,205 v gOlbend. 40 Tolr. Leſer 153009 S Saoſiſche. 162362 Bee Chem. Fabrit Schering. /218150 Madelh 5,Weſtvr. Prov.Ant 3 e n 3 Schleſiſche 3'/2 9 2377 J a S h Maſch. 15 153 333 B m 6. Paris 35 4 ziger Oelmühle n ritz Cöln W. Tomm. 2 1648056 wä 3 Brüſſel 3 tersbg. u. Warſchau5.,Ansländiſche Fonds. EiſenbahnPrioritätsObligationen. Du vent Delſde dergiigi- bei. ſt 44 Jtalen Withe' 5. et
Zinsfuß Zinsfuß Deutſche Effekt.B. (Hahn) 124,008 Deutſche Jateſpinnerei 10 15790 Kopenhagen 5. Skandinaviſche Plätze bz.

Zerette 2uekerh Fiz 33333 Anatoliſche. 5 100,008 Wie e 123287 Düſſeldorſer Waggon. 18 281255 Liſſabon Wien 5.Bukar. Stadt Anl. 1884. 4 e 98.,7963 G Albrechtsbahn 4 J Deutſche Grundſchuld. 13232 Erdmannsdorfer Spinn. z 79,39 z G London 3.
do. do. I1885.. 41 98.766 Serg.Rärt. II. A. B.. Je 99303 Deutſche Nationalbank. J 122.28 Elderfelder Farvenfasrik. 18 323,256Chilen. Gold Anleihe 1889 4/2 83,90b. do. II. G. 3 3338 Dresduer Bantverein 6 reund Maſch. konv. 16 376,00 n ch sß-Courſehin. Staatsanl. 5*/2103,309 Braunſchweigiſche Landes Eſſener Credit z 13172 die Roßmann konv. O 65,89 G re nung

do. v. 95. 6 105, 3055 Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 1100,82bz. Gothaer Veivathant s Gummifabr. Fonrobert. 7'2110,50 1 Fl. öſterr. S 1,70 Mk., 1 Fl. holläud. S 1,70 Me,
do. s,, Central-Paeifie 1162560 do. Grundtredits 4 1247378 do. Voigt Winden 6 119096 Douar 425 Mt. 1 Gold Rudel 380 R.do. v. 98. 4 e 86 30 b DuxBodenbacher II. 5 do. do. junge 4 12200958 do. Volpi& Schlüter 0 67756 t Soner Fres. 0.80 Mk. 1 Lſtr. 20 M.Egyvptiſche priv. Anleihe Z. do. n s annoverſche Bank 6 131,503 Harburg Wien Gummi (29 337 83063 Zrer edo. do. do 4 77 do. SilberOöl.! 4 inburger Hvp.Bank. 8 1153.303. Harkort St. Pr. konv. 6 7Freisurger 15 Fres. Looſe 26,90bz. do. GoldObl. 4 Hamb. Com. u. Dist. Bank 8 124,80 do. Brückenbau konv. 7 1129,60bz. G Gold Silber und Papiergeld.

Jtal. Natb.ePfd. ſtfr.. 4., 357096 Durx Prager Gold Obl.. 5 Fsnigsberger Vereinssank. 915, 106z.9 do. do. St.-pr.. 8 154,20
Lopenhag. Stadt Anl. 3' 98,106 Galiz. KarlLudwig 1890. 99.606 Lübecker Commerzbank. re 6 Hirſchberger Naſchinen. 7 128508 Cours in Mark.Mexikaner Anl. 6 1009,106 Gr Rufſſ. Giſenb. Geſellſchaft 3.90,206z.0 Medklenburger Hopotheten. 10, 138 s Kaiferdof konn 4 90,006z G Dollar per St.do. do. 5 98, 20bz. JvangorodDombrowo Jl Norddeutſche GrundCredit 4 95,50 G Keyling Th. Eiſengieſ. 6 125,806 Ducaten per St.Norw. Staatsanl. 88 3 e Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar.) J 60,50 s Oldenbrg. Spar u. Leihbank! 9 (171503 Kurfürſtendamm-Geſellſch. (992,00 G e per St.Oſtafr. ZollObl.. 4 1107,75B do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 98,1055 G Preuß. Jumo Sr. 5 133734 La Veloce Jtal D. 0 79,106. avoleonsd'or ver St.Heſterr. Kaſch.Oderberg Gold-Obl. 100,606 do. Leihhaus konv. 83 194780 6 Ludwig Löwe Co. 24 441 09 Sovereigns per St. 20,418do. Cred. 100, 58. 152 256 do. SilberObl. 99 006 Pr. Hyp.B. (Spielb.). s 132,22 Magdeburger Baubank 12] 96 75bz.B Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,41do. 1860er Looſe 4 1147,906 Kronprinz Rudolfsbahn. 99,406 Preußiſche Pfandbr.Bank,. 6 135 do. Ppferdebahn 9 12052,09 G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81.10

do. 1864er Looſe 1339 006 do. (Salzkammergut)) 4 1101,406 Realkreditbank. g 7300 Maſch. Breuer. 8 1142 256z. G Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,556in ntjche Anl. 81 fd. 5 927606 Koslow.-Woron. 1889. 4 (100,506 nene 7 127, Neuroder Kunſtanſtalt. 9 11439,756 do. Silbercoup. (Berlin 212284

0. De Neußb, WagenbauNriſſche Präm,Anl. 1864 5 4 2 4 18329 Wiener Uniondank 8 Neuß, Wagenbau 478,006 Ruſſiſche Banknoten per
2 o. lis66 e Lemberg Czernowiger 99, e e e e e e e e e e e edo. Goldrente 1884. 5 LübeckBüchen. gar. 5e See Wiehe 3, 92 z Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Börſe vom 13. Februar.
do. DodenKredit 5 139338 Vanſtoba 42 112,705 G Zinsfuß Dividende 1697do. 310 do. gar. 3 9240 Mecklenb. Friedr. Frzb. 3' „2 bz. Zinsfuß 5000 D. W M (SondermannSpaniſche Schuld abgeſt. 4 5220953 6 MoskauKursk. 100,906 Algem. Elktr.Geſeilſchaft. z 1217098 Sächſ. Rent.Anl.. 3 5600 91,8063. Stier) Vorz. N. s 144 758Sch vediſche St. Anl. 1886 3 99756 MoskoRjäſan 100,806.6 Aſcherslebener Kali 100,50 b. do 3 1000 91,806 Geraer Juteſ S W. 270.000do. do. 1890 3 99,60 MoskoSmolensk 100,706 Bochumer Gußſtahl 4 103,756 do. 7 3 500 32300 Germama Sohn Soh 158,006do. Hyp.Pfdbr. 18781 4 103,906 NorthernPac. I. bis 1921 e Deſſauer Gas 4/2 107.406 Thir Gersd. Stto. V. St. A 453898

Türkiſche Anleihe D. 1 23788 do II. bis 1933) 4 1102,406 Dortmunder Union S,, 112,196 Staatsanl, 1255 3 o 93,406 do, do. Pr. A. 1.... 56,006Türkiſche Adminiſtr. 5 99,25 G do. III. rz. 1937 3 68. 80 j. G Gr. Berliner Pferdeb. 3'/2 99,30b3. do. 67 ko ſh. J 500 100206 do do. do. I. 57 55.006do. Zoll-Oblig 5 77 Oreg. Naklw. u. N., 1925 101,006 G Hamburger Packetfahrt 4 124,256 gandrentenbr 3 509 98.006 Halleſche Str. B 1 1 9,00 v.do. 400 Fres.-Looſe, fr. 117,106 Orel Griafi 1889 100.75B9 Henckel Obligationen 3*2104,305 De Kette Elbſ.G.- Akt. 2lingariſche Gold I A. 102 Oſtpreußiſche Südbahn Je Zibernia. 190 Mansf. Gew. 1882.. 500 109,756 gKörbisd. Zucerfd.. 1249e Sag r. 820 Oeſt.- Ung. Staatsb., alte 94,6060 Zaurahütte. 313,37 n 105556 Zeivziger Gr. electr. Straßs 212002o. Staarsr. 97 3' 88 20B do. 1874. 3 Naphta Obligationen 42101,10 do. Em. 1875. 100506 Leivziger Wolltämmeret 132,006 8Deutſ e Hyngt dbri do. do. 1685.. 3 20408 Rorddeutſcher Lloyd 117,0056 geipz Stadtobl. i884.. J 9506 Vant f. Grundeſ. Leipzig 138883Nu ſche Hypothe en-Pfan r efe. do. do. Ergä 93,106 Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf T 77 do. 1876. 3 59566 Leipzi er Baudant 5 105,00
Zinsfuß Ohr gotall u 4 285405 Neue d. Jude 4 468492 Aits. Landobl... 1900 1657 do Elette. Werie. 9Anh.Deſſauer Pfander. 100.500 r s 126882 Feei e Wenn 4 182 338 b. 5000 166.758 do. elettr. Straßend. 144,500

Beuiſo Wite ieel 343 782 el e e e ihr e e 204,2863do. Abtd. V rz.1 2 755656 ebec Co.räb 3 18 583 n n Bergwerks und HüttenAktien. CiſenbahnStammAktien. d t ab rer. 2de wucht döol 4186 c 182 Dividende ſson AußigTepl. 500 1s 326.759 a ehe eripienerei ro. ukb.b. 40 c Z. 7 500 I. 8Deutſch. Grundſch. Obl. 4 100000 Der w. e ä z 107882 Arenberger Bergwerk s9 285532 Böhm. Nordbahn 168,006 (Solbrig) y
do. do. do. 87 St. Louis S r issi g 122208 Avlerbeck 8 3 Buſchtdierad. Lit. A. 14*7 do. Maſch.Fabr. (Hartm.) 1 444000Deutſch. Hyp. B.Pfdör. z 96.70 s Fr- z i s 157786 Baroper Walzwerk 133 do. do. B. 13 323.25 do. Webſt.F. (Schönherr) 43 232900D. G. B.Credit unkb. b. 1903 101,60 Serd. Eiſenb.Ho 2 I Berzelius „006;. G Galtz. K.Ldw.-B. 10 Thür. Gasgeſ. Leipz. 735006Hamb. Hyv. rzd. à 100 J 96.504 ſen A. 27 Braunſchw. Kohlenwerke 142,50 GrazKöflach 6/2141,5092 do. StammPr. 1 137 809do. unkündb. bis 1900. 3'/2 100,256 2 Centenbagt h 7 142 756 do. St.Pr. 13 2858828 MarienburgMlawka 24 83,00 S.Thür. Br.V. St. i 130800n v de Norden 4 105.50 Solſein vearrs..:.: tg. 3929038 iſ 117 220r b. id di 33 181382 Transkaukaſiſche z 91000 Canal ariend ine 6 10490 CiſenbahnSt.-P.-Aktien. W Pog. 124283
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v u oo 40 Vilbein Lurenbitg. e r Dividende ſ Iss Zinsfuße e 310 98,800 ZarskojeSelo 5 e e Eiſen werke konv. 169 z Allg. e y p. z 787 352 z Gdo. V., VI. b. 1900 unt. 101,000 r rer täts Akti do. do. St.Pr.. 183 0 e e ridnt z. 82383 e 23 npes n s 1353 EifenbahnStamm-Priori 4 2 en. r SteinſalzB.. 1 4 2028838 Jewriger van 10 2 z 0600 Buſchtiehr Isos (ſfr 4 100 400

r. C. f. a r. Z3, [„J„rr— I o c wer 3 e 3do. rin rz.idö J 108.00 b 6 Aend Ciangd Dividende 119756 KöniginMarienhütie. 234383 rer e. t 922 m e 2 z 188do. VII. VIII.,IX.vz.100 97.0500 h e 222 i z3 3 König Wildelm 55 b ZFwigauer 38 ti s 8 DuxBodendach 4 100 vdo. XI. rz. 100 3' 96,756 DortmundGronau 3 16500 König Wilhelm t.Pr. e s J L. do Fm. 1871 s 108.75632. 4 (182182 Mariendurg Miawtaw. 11725 Sahdte ergee 39, 413888 Jud.Aktien, Pr. u. Stamm- Prior. e öoidb..... 116288z r Oſtereuſiſge Sadeadn 9 116/505 atienditte Regen e t 100Etr. n r 505 33 388032 er Schrert Str. 5 970 Dividende 1897 do. Em von 1871 u. 72 10301696 unt. 1900 387822 EiſenbahnStamm-Aktien. Khein. Anthr.Kohlen z Chemn. Wertz. M. Fabr. 5 103800 Zaſhan. Oderderg 183
1890 unt. b. 1900 1 0,60v Rhein.Naſſautiſche Bergbau (Zimmermann) 3 Prag Dux Gold u7 is699 unverloosbar c Aehn- Naſtetch Dividende 1897 0 n r c. t 2 1 DeDol 1887 1 406 0 nNaſtricht. berger eehe i 386845 Erefelder J. t1222 WurmRevier. al 130, 2 Dörſtewiz 7888

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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